
Kiel, 29. November 2023

Jörg Rudat

11. Forum Elektromobilität Schleswig-Holstein

Kann das Stromnetz die Anforderungen des 
Massenmarkts Elektromobilität erfüllen?
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Die HanseWerk-Gruppe
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HanseWerk – mehr als nur ein Netzbetreiber

Zahlen und Fakten

50.000 km
Stromnetz

seit 100 Jahren 
Energieversorgung 

in SH

21.000 km
Erdgasnetz

1,1 Mio.
Hausanschlüsse

390 Mio. €
Investitionen p.a.

1.200
Heizzentralen 

und Blockheiz-

kraftwerke

1.750
Mitarbeiter

70
Auszubildende

43.000
EEG-Anlagen

8.500 km
Tele-

kommunikations-

netz

Unsere Energienetze

Rendsburg

Bützow
Quickborn

Neumünster

exkl. Beteiligungen der SERVICE plus

Beteiligungen



11
Kreise

Schleswig-
Holsteins

33,5 %
Über 450

Kommunen
30,8 %

Die HanseWerk-Gruppe im Überblick
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66,5 %



Gebäude-

energiegesetz

EE-Vorgaben 

für Wärme 

Wärme-

planungsgesetz

Wärmeplanung in 

allen Kommunen

Dekarbonisierung der 

Wärmenetze 

Wasserstoff-

Kernnetz

Genehmigungs-

verfahren 

(BImSchG)

Energie-

effizienz-

gesetz

Steuerbare 

Verbrauchsein-

richtungen

(§14a EnWG)

Preis-

bremsen

Industrie-

strompreis

Solarpaket I

Erleichterungen für 

Balkonanlagen

Neue Anforderungen 

für Netzbetreiber

Energie-

wirtschaftsgesetz

Neuordnung der    

Netzregulierung

Mögl. Entlastung 

bei Netzentgelten

Energiepolitische Dynamik: Herausforderung für Kunden, 

Kommunen und Versorger



MorgenGestern

Erzeugung

Übertragung / Verteilung

Verbrauch

Erneuerbare

Energien

Speicher

Aggregatoren

Photovoltaik

Sektorenkopplung

Smart Meter

Wärmepumpe

Energieeffizienz

Elektromobilität

DigitalisierungAutomatisierung
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Transformationspfad des Verteilnetzbetreibers

Elektrolyseure
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7

2.000 MW

Auswirkungen des Osterpakets und des KoV

auf den Netzausbau

2030

2.000 MW

20232000



Unsere ambitionierte Zielnetzplanung
zur Erreichung der Klimaziele in SH



Last (alt): 
100kW

Bsp: 100 Wohneinheiten 

Last (neu):

 470kW

Elektro-
mobilität: 
+190kW Wärme-

pumpen: 
+180kW

Photo-
voltaik:
-150kW 
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Anträge zu Wind- und PV-Einspeisung und Ladeinfrastruktur 

seit 2019 versechsfacht



Anstieg der dezentralen 

Einspeiseleistung von 2022 bis 2030    

      um ca. 200 %

Anstieg des Netzabsatzes von 2022 

bis 2030 

             um ca. 150 %

SH Netz wird weiter wachsen: Anstieg der Investitionen 

von 268 Mio. € heute auf über 500 Mio. € in 2027
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Investitionen in die Energienetze (in Mio. €)

268 298 282 312 320
279

313
374

428
507

2023 20262024 2025 2027

+82%

Investitionen (bisherige Planung)

Investitionen (aktualisierte Planung)

Mit dem massiven 

Netzausbau verbindet SH 

Netz erhebliche 

Wachstumschancen
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Erforderlichen Netzbau-Maßnahmen
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Achtung: Eine hohe 

Synchronisation der 

Ladevorgänge durch 

Marktpreissignale 
kann Investitionen deutlich 

erhöhen!

Der Investitionsbedarf im Netz variiert 

erheblich je nach Ladeverhalten der Nutzer
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Intelligentes Lademanagement kann den 

Netzausbau zusätzlich halbieren

Voraussetzung hierfür
sind wirkungsvolle

Anreize 

für den Kunden und            
eine zuverlässige

 Steuerung 

des Ladeverhaltens! 



Funktionsweise des dynamischen Lastmanagements:

 Clusterung aller Verbrauchsgruppe

 Maximalleistung wird nicht überschritten

 Dynamische Vollauslastung des Anschlussleistung

100

200

300

0 06 12 18 24

kW

h

Lastspitze mit Lastmanagement

Netzanschluss

Building 
consumption

Stromverbrauch
Gebäude

 30 Elektroautos laden mit jeweils 

11kW → Spitzenlast > 300 kW

 Netzkapazität: 150kW

 Spitzenlast Gebäude: 105 kW

 Verbleibende Kapazität für

Elektroautos: 45 kW

Lastspitze ohne Lastmanagement
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Dynamisches Lastmanagement



Lastmanagement optimiert das Energiemanagement und vermeidet 
Zusatzkosten beim Netzanschluss sowie Lastspitzen im Betrieb.

22 
kW

Backend: max. 

50kW

22 
kW

0
kW

16 
kW

16
kW

16 
kW

Backend: max. 

50kW

Bei Nutzung von 2 Ladepunkten wird Maximalleistungsgrenze 
noch nicht erreicht.

Bei Erreichen der Maximalleistungsgrenze wird die Leistung 
gleichmäßig verteilt.

Beispiel: Wallbox (bis zu 22kW), Lade-Cluster mit eingestellter Leistungsgrenze 50 kW
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Statisches Lastmanagement



Netzum-/ausbau sind keine Showstopper,
 wenn Ladeanreize richtig gesetzt werden

2

3

Frühestmöglich beim Netzbetreiber melden,
Denn Netzausbau braucht Zeit

1
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Fazit

Ladestrom kann die Effizienz Energiewende 
verbessern

Die Netze schaffen das
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Jörg Rudat

joerg.rudat@hansewerk.com

Tel.: +49 4106 629 9237

Mob.: +49 171 2210018

Energie für Land und Leute

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Ihr Ansprechpartner bei HanseWerk
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